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K. k ausschließende Privilegien
A»f Gru»dl«ige des allerhöchsten Privilegiengesehes

"^'" l5 . August 1852 hat das Halidrismmistrrium un
^ " > , j . August l85<i, Zahl l l ' 8 8 0 , ' 6 9 ^ , dem ̂ a r l
^«»calari, Kaplan ^u Piber bei Koflach in steier-
'N^is, <,,,f hie Clf iüdlüig, durch diei oder zwei über-
el"a,idcr befindliche Waffel behalter und durch ci"e oder
lnehlere si> mic einander verbindende ^enl, i fuga!-PuM'
pl'» und auf eine Turbine führend, ?)?öhren eine perenni-
'k"de Klaf f zu erzeug,,, welche best,mmt sei, irgend
e>" G.h,l,elk, als: Mühlen, Stampfen, Hammer, Dresch.
maschuie», Pumpen zc zu tre,ben, ein ausschließendes
Privilegium für die D^uer EineS Jahres verlieh.',,.

D>e PrivilegiuinS.Beschre.bung deren Geheimh^l-
lU"9 angesucht wurde, bsindei sich im f. k. Pl lv i le-
9'tn Archive m Ausbeiu^hru»^.

Auf Grundlage des a H, Pririlegiengesehes vom
'5. August 1852 h^t das Handelsministeiium umerm >
«-August ,856. Z. lN878»l692, d.>m Janaz Michael
^""stahl , Privatier in Wien. Wieden 5^r. 506, auf
'e Erfilidmic, einer Druckuiasch! ^e, genannt „Decimal.-

^vVeldruckmaschine", welche mittelst einer Decimal'
T'o'l'ichllmg dem Drucke von unte„ nach oben einen
^-Njo iu^ t , , kräftigen Druck gebe, die Fa'ben während

's Druckes stldst auft>age und die Stellung der
^'ss>s wechsle, wobei endlich auch auf der Maschine
'"kSiuai vier Farben gedruckt werten können, wodurch
^e>t ersrart, eine schnelle Fabrikatiol, erreicht und die
7̂  are schöner und billiger erzeugt w.rde, ein ausschlie-
viodes Privilegium für die Dauer Eines Jahres
""liehe.,.

Die Privilegiumöbeschreibung, deren Geheimhai'
^."'g angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi le.
s'en'Archiye in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Pü'vilegiumstesetzcs vom
^ August 1852, hat d^s Handelsministerium uncerm

^August 1856, Z . ! 9 7 l ? ) , 6 7 8 , dem Jakob Bar l l ) ,
^"oilegi^nbesißrr zu Kreins, auf eine Verbesserung
'" ber Konstruktion und ErzeugungSweise drr Hauen,
^ " ausschließendes Privilegium für die Dauer Eines
kahles verllehen.

D i , Privilegiumsbesch'eibung, deren Geheimhal»
""8 angesucht wurde, befindet sich im k. k. Pr iv i le,
v^n-Archive in Aufbewahrung.

Das HandtlsminilleriuM hat unterm 6. August
^ 5 6 . Z »9 l97) lU34 , das dem Heinrich Völker auf
^ ' Ersuldu!,g wc»sserdichler ela^ischer Pcrkussioln'-Ziind
^'tchei, verliehene ausschließende Priuileglum ddo. 5.
, ugxst i 8 ö ^ , auf die D^,er ties dritte,, IahreS vei '
'üllgert.

Das Handelslliillistermm hat untcri» 5. August
'65<». I . l 5722) l333 , die Anzeige, daß Icham, Ja -
"b Guillel, Ch.mirer in Mai,and, nachfolgente, den^

^be„ verliehene ausschliesiende Privilegien. u< ddo. 5
^ovtlnber «852, auf die Entdeckung der Vcrkoxung
«. ^>a,»its und der Braunkchle mittelst eines eigenen
Apparates; I>) ddo l 2 . Oktober 1853 auf die Cif in-
«!'"9 eines chemilchen nnd mcchanijchen VerfahllNs zur
. ^"'stuiig und Aul?t,ockliN!!g vo» brennbaren und koh.
^"h^lti^.,1 Mineral ien, wodurch man dieselben w i ,
. "'zkohlen benutzen könne; c) ddo. 80.'November «854

'd ie Erfindung eines Verfahrens zur Komprimirung
Vnnitzuüg des tragbaren Leuchtgases, auf Grund'

!"ae der von de„, Notar Dr . Gaetano Gaslini in
^a i l a „d am l ^. und l 5 . M a i d. I . legalisirten
^ !N l . ' i i ^^ ,^ , „^^ bezüglich der Ausübung in, lonibardisch.-

^"etianisch^, Königreiche an die in Mailand unter
/ ' " Namen »(Hump»ßni2 I^oml 'g, l̂ c, - Ve'iiela s><?,

l2rlj0l,!X22X!<inu tit i clilnl)u>t>lilli sl,l»il> lsr-

^ ' ' X coi pi-occz», pr iv i leß la l i cl^! 5>ß. <^i»l» (^ia-
hal?'^ ^ u i l e l « gebildete Aktiengesellschaft übertragen
b i a / ' ? ^ -Konltnisi genommen u»d die vorschiiflslua.

° ^!»registii,u„g d.est,- Uebertragnng veranlaßt.

l5 -)?"^ ^und lage deS a. h. Pririlegiengeseyes vom
7 - "ugust ,852 hat das Handelomim'sterium unterm
^ ugust i85ß^ Z 19933^638 , dl.n Franz Hor.
ü b ^ w"d ^'lsar> Sjabeszlai , Privatier« in Pesth,
me, ' ^ " ' t e n 'l?>es BevoUmachtigiel, Samuel Zim-
Heb l°"e> ^"°kace l , al ldoit, auf die Eifindung einer
Kraft . ^'""g'uaschine, welche durch die gewöhnliche
'"'ltel</'>!"'' " " ^ ' " " ' Mannes in Bewegung gesetzt,
halte, Hebels auf leichte Weise in Bewegung er,

baniit f ! ^ ' ^ " und solche Kraft entwickeln könn,, daß
denier, und größere industrielle mechanische Werk,,

alS Miihsen, Preß- und Druckmaschiüen ?c, leicht ge-
trieben werben können, ein ausschließendes Privilegium
für die Dauer >'on fünf Iah ien verliehen.

Die Prioilegiumvoeschreibung, deien Oeheinchal.
tuug alî esuchc wurde, befindet sich im k. k. Privi.-
!egien??lrchire in Ausbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Prioileqiengesetzes vom
l 5 . August 1852 !>>t das Hand^^min>st.iiuln umcim
7. August 1856, Z. »993 l^ l696, dem Wilhelm Bern-
huber in Wien, ^eopoldstadl N r . 66 l , auf tie Erfin-
dung, das Prinzip der Schnell . Est,gfabr>katic>n anf
die f^briksmaßige Bereitung deS Anniioni^ks uud der
Ammoniaksalze anziliuendec,, wodurch unter Beseitigung
aller bei der biöherlgen Ammonialbereitung voirom-
uicnden Uebelstäode, ai,S allen dazu ^eeignelen festei,
und flüssigen Stoff.»,, auf schnelle, einfache und billige
Weise die Ammomarsalze ,m Großen savrlkömaßig er-
zeugt werden tonnen und das Vei falben sich auch so
leile» lasse, daß die Ueberreste dieser Fabxkation zur
Darstellung eines sehr kraftigen Dmigsalzes oder ein<s
beionreiS wüksamen Düngers ohne Bela''.igung fül
die Umgebung benüßc werden können, e>n ausschließen
des Piri legium für die Dauer EiurS IahreS verliehen.

Die P^ivilegiumsbeschl-eibima,, dereu Geheioihal.-
lung angesucht wurde, b.fiudet sich ,m k. r. Privi le-
gieu. ^lrchloe in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengesetzes vom
15, August «852 hat das Handelsministerium l>»lerm
2. ?lugust 1856, Z. ! 9 i 9 l ^ l 6 2 8 , de,:i Thomas S t r . g -
zek, Privatier in Wien , Altlerchenfeld l).'r. 169 , auf
eine E i findung und Vel besserur>g in der Erzeugung
von Siegel» ui,d Siail ipi l len init erhaben uud vertieft
a„g>br>ichtcn Verzierungen und Buchstaben, wcmtt der
)lbdruck auch mehifarbig ausgeführt und eine schnelle
Veränderung derselben ermöglicht werde, e,n ausschlie-
ßendes Privilegium für d»e Dau<r Eines Iah ies
verliehen.

Die Privilegiumsbeschi-eibung, delen Geheimhal-
tung angesucht wurde, befindet sich im k. t Privilegien.-
?lrchive in Aufbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Prioilegiengesetzei vom
»5. August ,852 hat daS Handelbmlnisterium unteru,
2. August l85t,', Z. / 9 1 8 ^ 1 6 2 6 , dem Heinrich I u -
liuS Adolf Gaget, ?lpotheker, und der Marie Sophie
Eleonore Gaget, Inhaberin einer Pensionsanstall in
Paris, über Einschreiten ihres Bevollmächtigten Neorg
Mark t , Privalbeamten in Wien , auf die Erfindung
eines beweglichen Einbandes, welcher hauptsächlich zum
raschen Zusammenheften vou eiiizclnen Blät tern, M a .
nuskripte», Lieferungen, i)«olen :c, zweckmäßig sei, ein
ausschließendes Privilegium für die Dauer Emes I ^h
res verliehen.

Die Privilegiunisbcschrciblma,, deren Gehemchal
cung angesucht wurde, befindet sich im k. k. Privi le.
gicn°?lrch!oe in ?Iusbewahrung.

Auf Grundlage des a. h. Privilegiengesehes von,
l b . August 1852 hat das Handelsministerium untern,
2. August »856, 3 , l 9 l 8 8 ^ l 6 2 5 , dem Josef Her.
mann, Fablilanten zu Waitwil les in Frankreich, übel
Elnschreilen seines Bevollmächtigten Georg Mark!, Pr>.
valbeamtcn in Wien, Iosefstadt N r . 65, auf die Er-
findung eines neuen Systems der Zeug« und L h ^ w l -
Druckerei, ein ausichlie>;cndes Privilegium für die
Dauer eineS IahreS verliehen.

Die Piivilegiumsbeschreibung, deren Geheiiuhal-
tung nicht angesucht wurde, besiudet sich im t. k
Privilegieu.?lrchioe zu Jedermanns Einsicht in Anfbe-
wahrung.

Auf Grundlage des a. H. Privilegiengesetzes vom
»5. August 1852 hat das Handelsministerium unterm
5. August 1356, Z. l 8 9 4 7 ^ 6 0 9 , dem F. Ne'bcr
und dem A. H . Bretter, Vederwarell - Erzeuger >»
U i e n , Mariahil f N r . 1 2 l , auf die Erfindung von
Zigarrentaschen mit uud ohne Zigarrenlöscher, ein aus-
schließendes Privilegium für die Dauer Eines Jahres
vci liehen.

Die Privilegiums'Beschreibung, deren Gelcim
Haltung nicht angesucht wurde, befindet sich im k. t.
Privilegien-Archive zu Jedermanns Einsicht in Aufbe-
wahrung.

Auf Giundlage des a. h. Privilegi^i'gesetzez vom
l5. August »852 hat das Handelsministeiium imterm
7. August »856, Z. l 9 7 l H l l i 7 7 , dem Karl F"lnesic«,
akademischen Künstler, und Josef Klimek, Ehemiker,
bcide i l , Wlen, Alseroorstadt N r . 168, aus die E>ft„.

dung eincs portatioei, Laboratoriums für Photographen,
welches mit sehr gcrinqem vollüneil Leicht,gkeic luid
Bc^uemÜchkeit des Transportes verbinde lind bei pho
t.'graphischen Aufnahmen im Frei.ii die Aufrichtung
eines eigenen Zelres entbehrlich mache, ei» ausschließen-
des Privilegium für die Dauer Eines Jahres verliehen.

Die P'l'vilegiumsbeschieibumi, deren Geheimhal.
rung angesucht wurde, befindet sich im k. t. Privilegien..
Archive «n Aufbewahrung.

Auf Gillndlage des a. h. PrivilegiengescßeS voill
15. August «8^2 hat das H^ndelsmlmstelium unterm
l i . August «856, Z. 205iö?,l758, dem Jakob Von-
wil ler, Zi l 'ü-Jugenieur aus S t . Gal len, derzeit in
Wie», Bandstraße '^r. 58, auf die Erfindung' in der
.Konstruktion von Saug« und Druckpumpe», sowohl für
Flüssigkeiten, als für Lütt» und Gasarren, ohne A i i '
lvendul'g von Kolben, mil oder ohne V e n l i l , welche
bedeinend höher als die bisherigen sau,,eu, ein aus-
schließendes Pr<>l>egium für die Dauer Eines Iahies
verliehen.

Die Plirilegium^beschielbllna., dereu Geheiinhal^
tung anqesucht wurde, befinde sich im k. k. Pr iv i -
legien. Archive in Aufbewah'img.

Auf Grundlage des a. h. Pr!v<legie„geseßes vom
l 5 . August 1852 hat 0as Hant-elSliiinuleril!!!! unterm
9, ?lugust , 8 5 6 , Z. 2 0 l 4 H > 7 l 2 . deil, Hermann
Heinrich ^rickendaus, Zuckerfabr,kanten zu Mannheim
im Großherzogthuuie Baden, über Einschreiten se<nes
^evolliliacht'gtel, D r . Josef Neumann, t. k Rath,

l H u f - und GerichtZadvokat.'U in Wien , auf die Er-
findung der Aüwenduüg der Eentrifuge zu»> Zwecke des
Aus^iehers des rohen Saftes aus der Rüb,, also ver-
tretend das bisher zur Gewinnung des Saftes ver-
lvendete Macerations-, ebenso wie das Preßoerfahreu
und mit dcr Wi iku»g, das; mehr und besserer Saf t
durch das neue verfahren gewannen werde, ein aus-
schließendes Privilegiutt» für die Dauer von drei Jahre»
rcrliehen.

Die PiivilegilMlsbeschreibung, deien Geheimhal.
tung nicht angesucht wmde, befindet sich im k. t.
Privilegieu-Archive zu Jedermanns Einsicht in Auld^
wahrul'.g.

Z. 677. ,l (2) Nr . 8UN8.

K u n d m a c h u n g
zur Vers te igerung der im polit ischen
Bezirke Wcixelstein am Savestrome bei
S a g or l iegenden, dem K a m c r a l - A e r a r

gehör igen P ruß >, i k - R e a l i t ä t .
, I n Folge Dekretes des hoyen k. k. Finanzmi-
nisteriums vom l2. Juni l8.">5, Z. 24472, wird
die dem Kamcral-Acrar gehörige, aus dem vor-
maligen Grundbuche der Herrschaft Ratschach «lll>
Urb. Nr. 48, Rcktif. Nr. »7 cxzindittc, nun im
Frcisaffen - Grundduche Uro. Nr. 222 inliegende,
am Savcstrome oei Sagor im politischen Bezirke
Weixclstein, Steucrgcmeindc Dobauz «uli H.Nr.
23 vorkommende Prußmk-Realita't wegen Man-
gel an Konkurrenz, am 22. Oktober !^>t> um l<)
Uhr Vormitlagö im Orte dcr Realität mit Vor-
behalt der Genehmigung des hohen k. k. Finanz-
Ministeriums zum dritten Male im Wege der
öffentlichen Versteigerung zum Kaufe auögeboten

werden.
Die Bestandtheile dieser Realität, welche

nur eine Viertelstunde von der Bahnstation Sa -
gor entfernt ist, sind:

I. A n G e b ä u d e n .
Dasein Stockwerk hohe, durchaus gemauerte,

mit Ziegeln eingedeckte, im Erogeschoße aus einer
»Gesindestube, Küche, Speisekammer und Wein-
keller, im ersten Stockwerke aus 5» Wohnzimmern,
dann 2 Dachzimmern bestehende, im baulichtn
Stande erhaltene Wohnhaus; dcr gemauerte,
baufällige C'insatzkeller; die gemauerte, mit Zie-
geln eingedeckte, im guten Bauzustande befind-
liche Borstenviehstallung; das alte untere mit

^ Stroh eingedeckte, in sehr baufälligem Zustande
befindliche Stallgcbäude; der gemauerte, mit
Stroh eingedeckte baufällige Säurekeller, wor-
auf ein Getrcidekastcn aus buchenen Schrottwän-

z den aufgestellt ist; das obere, mit Stroh cm-
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gedeckte, sehr schadhafte Stallgcbaude sammt
Dreschtenne; das neue gemauerte und gewölbte,
mit Ziegeln eingedeckte, im guten Bauzustande
befindliche Stallgcbäude sammt Dreschtenne; die
mit S t roh eingedeckte, aus 4 Ständen beste-
hende, neu, einzudeckende Doppelharpfr; die ge-
mauerte, mit Ziegeln eingedeckte, ebenerdig gul
erhaltene Waldhulels-Wohnung, bestehend anö
einem Zimmer, Cabinet, Speisekammer und Küche,
dann die dazu gehörigen, in sehr baufälligem
Zustande befindlichen Nebengebäude, a ls: der
gedauerte, nnt einem Bretterdache versehene Ein-
sahkeller, der mit einem Bretterdache versehene
Schweinstall, die mit Brettel» eingedeckte und
verschalte Streukammer, die auf drei Seiten mit
Brettern, auf der vierten Seite aus Mauerwerk
gebaute, mit Brettern eingedeckte Schmiede, die
aus Holz errichtete und nur theilweise eingedeckte,
auf vier Pfeilern stehende offene Vauholzschuppe.

i l A n W i r t h s ch a f t s g r ü n o c n.
Die Prußmk - Realität besitzt: ' ' ' . l

An Aeckern . . 4 Joch 897 ^ K l a f t e r
>, Wiesen . . 2 » 25>1! »
„ Weiden . . l i l » 27 »
)) Waldungen . KW » 74 l »
» Bauarea . . — » 8!)3 ,>
» Auster Kultur 9 » I4U8 „

Die Aecker und Wiesen, so wie auch die Al-
penwciden sind von guier Boden-Beschaffenheit,
die Waldungen dagegen mit jungen Auchen, Fich-
ten und Lärchen bestockt.

Der Ausrufspreis für diese Kamera!-Reali-
tät ist auf Sechs tausend e i n h u n d e r t sech-
zig G u l d e n 7 ^ Kreuzer festgesetzt worden.

Als Käufer wird Jedermann zugelassen, del
Hierlands Realitäten zu besitzen fähig ist.

Wer an der Versteigerung als Kauflustiger
Antheil nehmen w i l l , hat den zehnten Theil des
Ausruföpreifes mit l i l « ft. ^ kr. vor der Lizi-
tation entweder bar in Konv. Münze, oder auf
den Uebcrbringer lautende österreichische S t a a t s
p,viere, die jedoch nur um 2°/« unter dem T.iges-
Kurs angenommen und binnen vier Wochen ge-
gen bares Geld einzulösen sind, zu erlegen.

Diese Ka"t ion w i r d , wenn sie bar erlegt
wurde, dem Meistbieter an der ersten Kaufschil-
lingshälfte abgerechnet, alle übrigen Lizitanten
hingegen erhalten die eingelegte Kaution nach
vollendeter Versteigerung zurück.

I m Falle der Koulraktbrüchigkcit des Erste-
hers steht es dem hohen Aerar frei , auf dessen
Gefabr und Kosten die Realität neuerdings feil.
zubieten und bei der zweiten Feilbictung auch
einen geringern als den ersten Ausrusspreis zu
Grunde zu legen.

Wenn Jemand bei der Versteigerung für
einen Dritten einen Anbot machen w i l l , so ist
er schuldig, sich früher mit einer rechts förmlich
für diesen Akt ausgestellten und gehörig legall-
sirten Vollmacht seines Komlttenten auszuweisen

Von dem Meistbote ist die Hälfte vier Wo-
chen uach erfolgter Genehmigung des Verkauss-
aktes und noch vor der Uebergabe der Realität
zu berichtigen, der Neberrest hingegen kann ge-
gen dem, daß solcher auf die verkaufte Realität
in erster Prior i tät versichert und mit 5,"/, ,n
halbjährigen Raten verzinset w i rd , binnen fünf
Jahren tn fünf gleichen jahrlichen Ratenzahlun-
gen abgetragen werden.

Die übrigen Verkaufsbedingniffe und der
Kapitalsanschlag können bei der k. k. Finanz-
Bezirks-Direktion in Neustadt! und bei dem k. k,
Verivaltungsamte der Rellgionsfonds-Domainc
Sitt ich eingesehen werden.

Auch ist es jedem Kauflustigen unbenommen,
im Orte der Realität selbst alle Theile derselben
persönlich in Augenschein zu nehmen.

K. k. Verwaltungsamt der Neligionsfonds-
Domaine Simch am 2<j. Sept. l 85 l i .

Z' lN45. (:;) Nr. 54U8u. 54 l t t .
E d i k t .

Von dem k k. Landeögerichte zu Laibach, als
provisorische Nolarlat5kammcr daselbst, wi ld hie
mit bekannt geinacht:

Es seien von den für Kram syNemisnttn No-
taliatsstellcn durch Resignation zweier bereits er.
nannten Notare, Eine nnt dem Amtssitze in Ee«

nosHelsch und Eine mit dem Amtssitze in Adels»
berg in Ellcdigung gekommen.

Die Bewerber um diese zwei Sül len haben
ihre gchölig belegten Gesuche, worin sich dieselben
über lhr Altel, Stand. Religion, Studien, inöde-
sondere über ihre Befähigung für eine Notariats-
stel le, dann lhre Kenntniß der deutschen und
slouemschcn Eprache, und ihle bisherige Dienste
lc,stung gehörig auszuweisen haben, binnen 4
Wochen, vom Tage del dlitlen Einschaltung dieses
Edikteb in die Wienelzeitung, und zwar die be-
leils im Staatsdienste sich befindlichen Bewerber
durch ihre uu> gesetzte Behörde, Notalials - Kan-
didaten und Notare aus andern (Hcrichlssprengeln
dlnch ihre vorgesetzte Nolariati'kammer, und Al>
uokaluls - Kandidaten und Advokaten durch ihle
vorgesetzte Advokaten - Kammer und den detref
senden Gmchtschef l . Instanz bei dieser k. k.
prooisorischen Notaliali^kammer zu überleichen.

Laidach am 2U. September l 8 5 6

Z l !»2l . (^) Nr 5«22
E d i k t .

Nachdem weder bei der ersten noch bei der
zweiten mit Edikt vom l 2 . Ju l i d, I , Z. 4U!»7
lind 30 August d. I . , Z. ltt<,8, angeoldnelen
Feilbietun^stagsatzung das den Ehel^ten Olto,
Vlnzenz und Üianette Lmtschinger gehörige Haub
-,>>!) Konsk. ^ l l . 7 sammt An- und Zugehör in
der Kapuziner-Vorstadt hier, um den Schätzungs
werth von 35834 ft- 50 kr. an Wann gebracht
weld,« kennte, so wild hiemit zur dritten auf
den 27. Oktober d. I . angeordneten Fellbietung
geschritten.

Laibach am 4 Oktober l 8 5 «

Z. ,84« (2) Nr 543U
Von dem k. k. Landesgerichte Laibach, als

Merkantil ' und Wechselgerichte, wird dem Johann
Claoag»o, Fälbcrmeister in Flitsch, gegenwärtig
undctannlen Aufenthaltes, mittelst gegemvältia/n
Edlklü erinnert:

E5 h'ibe ivider denselben bei diesem Gerichte
Karl Hölzer, Handelsmann in Laibach, eine Wcch
>elklagr auf Zaylnng der aus dem Prima - Wechsel
,I<l,'. L^wach vom 2<>. Iänncr ld»7,<l schuldigen
H?« st. 4i?j k r .B . V . sammt Zinsen, Klags- und
ProleNspessn eingebracht, worüber der wechsel»
„erichlllche Zahlungsauftrag vom l 7 . Juni d, I . ,
ci 35)7^, erging.

Da der Aufenthaltsort des Beklagten, Johann
Cravaqno, diesem (Aelichle unbekannt, und weil
l l oicUeicht aus den k. k. Elblandrn ad,lesend
>st, so Hal man zu seiner Vertheidigung, und auf
seine Gtfahr und Unkosten den hiclorligen Ge-
lichtsaduotaten Or. Suppantschilsch als Kula-
ror bestellt, mit welchem die angebrachte Rechts
sache nach der bestehenden Gerichtsordnung aus»
qefütirt und entschieden werden wild.

Johann (ZlauaHno, derzeit unbekannten Auf-
entHaltes, wi ld dessen zu demEndc er'.nnllt, damit
el allenfalls zu rechter ^eit selbst erscheinen, odcr
inzwischen dem bestimmten Vertreter O>'. Suppan»
c,chitsch Nechlsbehelfe an die Hcino zu geben,
oder auch sich selbst einen andern Sachwalter zu
vesteUen und diesem Gclichte namhaft zu ma-
chen, und überhaupt im rechtlichen ordnungsmä-
ßigen Wege einzuschleilcn wissen möa.e, insbe-
sondere, da er sich die aus se,ner Verabsäumunst
einstehenden Folgen selbst veizmnessen haben wi ld.

Von dem k, k. LandeKgerichte.
Laibach den 2«. September !85<j.

Z. !876 . ('^) Nr. 5'>2<j.
E d i k t .

Das k. k. Landeögericht Laiback gibt bekannt:
Es habc in der Exekutionssache der Laibacher

Sparkasse, tvider Maria Skallc»-, verwitweten
Podkcaischeg, die exekutioe F.ilbietung des geg<
nerischen, gerichtlich auf UU4 sl. ll» kr. bewcl-
lh<ten Hauses sammt Gartens Consk. Nr. 25>
l» der Tyrnau, zur Heninbtingung des aus dem
Urtheile vom 22. August lk5>,z schuldigen Betra-
ges von lUU st> ^- 5. c:. bewilliget, und zu
d>r<n Vornahme die Tagsatzungen auf den IU.
^iovemder, l 5 . Dezember d. I . und l 2 . Jänner
k. I . VolMiltagb !) Uhr vor diesem Gerichte mit
dem Beisätze angeordnet, daß die obige Realität

bei der diitten Fsilbicluna. auch unter dem Schätz'
werthe hintanqegebcn würde.

Hiezu werden Kauflustige mit dem Beilatze
zu elscheincn cinqeladen, daß 3chähulls,6plotokel!,
Grundbuchsercrakt „nd Lizltat'onsbedingnisie "<
der hierälntlicht'n Registratur eingesehen wer«
den können.

Laidach am 27. September !8'><»

Z l«?2. (») Nr. 55lU>
E d i k t .

Von dem k. k. LandeS', als HandflSaelickt«
in Laibach wild hiemit bekannt gegeben, daß. d^'
Handelsmann Leopold Fleischmann, im Falle der
Verhinderung mittelst Vollmacht vom 22. StP'
tewber d, I . die Procma seiner Gattin Leopol'
dine Flcischmann übertragen, l>nd daß diese Pr<?<
cura unter Einem protokollirt woidcn sei.

K, k. Landes-, als Handelsbericht.
Laibach am l<j. September lß56,

ä. I « l 7 . (2) Nr. «96»
E d i k t ,

Vom k. k. Landesgerichte Agram wird be<
kannt gemacht:

Es s.i über Ansuchen des Alexander und
W>lhelmlne Sparhakl'schen Konkursmasse-Verltt«
tels und Vttmöqens ' VelWalters, Hzrrn Advo»
katen Anton ^o r i l ' l l ' , die öffentliche Feilbietung
des zur Konkursmasse gthöligen, in Agram, obere
I l ,ca «ul> Nr. 5?U grlegenen, auf 34.537 st'
38 kr. E M . geiicltlich geschätzten, ^lvtt Stock

! hohen Hauses bew N'get, und zu deren Vornah'
! me, nachdem zu dem am 3l). S'ptember l. 3-
ütgehaltenen ersten Feiibietungs - 2ermme kel>>
Kaustustiger erschienen »st, am 30. Oktober l ^
der zwc>te Feildielungs Termin bestimmt worden.

Hnzu werden die Kauflustigen mit dem '-3^
siihe eingeladen, daß der Elsteher die auf dew
Hause versicherten Schulden, so weit der M<>!^
dot reicht, nach Aliw.isung des G.^iHtes ü ^ l '
nehmen müsse, und daß dl« w.'tern ^izitatic"'^
Bldingn'sse, das Schatzunqö-Prc'tckoll und der
Intkl)ulat>ol!s'(5Nrakt >>' der di.ßland.sgerichll'l
chcn Kanzl.i eingesehen werden können.

Agram am 4. Oktober 185«.

Z ^ ! 8 4 , . (3) Nr. 375tjll'
Von dem k. k. Landcsgerichte zu W>en 'lt

auf Ansuchen des Herrn Franz Regner, k. °>
Hofgestütö, KonttoUor zu Plösirancg ln Krait»,
hinsichtlich der angeblich in Verlust gerathem'",
zu den 5 A National^lnlehenö Obligationen vo"
3 l . August »85^, Nr. l»U9 über l(w<> st ^
Nr. 13N87 über lONO fi. — I3«N8 über lNtt" ^
und Nr. ! 9 7 W 5 über l W fl. gehörigen, a "
t . Ju l i ^856 zahlbar gewesenen v i e r SU ' "
Eaupons, in die Ausfertigung cincs Amort's^'
tionk Ed:kteS gewilliget worden.

Eü wild daher Allen, denen hieran gclege"
sein mag. hielmit erinnert, daß die vorgedall>
ten Coupons nach Vcllauf von E'nem Iahle, stcb
Wochen und drei Tagen, uom Tage dieses E ^ '
tes an gerechnet, wenn indessen Niemand hieraus
einen Anspruch anmeldet, noch die Coupons / ^
der betreffenden Cassa behoben hätte, für nNlt-
llch amortisiit erkläit werden würden.

Wien am 12. September l85U.

Z7^7ö7 i. (2) Nl'. 250«-
E d i k t .

Vmn k. k. Bezilksamte Luaö wird mit BezW
auf dic Edikte vom 5», Juni , 23. Ju l i und « ^
August b, I . , Nr. l 2 ! 3 , ltttt'.j und 2255, ^
kannt gemacht, daß die auf heute angeorvnc
dritte Feilbielung der. dem Anton Marinzhsk v ^
Naunig Nr. 3 gehörigen Realität, wegen
Bteuern schuldigen 54 f!> 8.'/, kr, c. «> ^
auf den ! l . Nooembcr »85« lchcrtragcn w»r '

^ K. k. V^i lköamt Laas am 23. HspleM"

E d i k t , ,'̂ s,S
M i t dem Beschlusse dlg k. k. KreiSa/l'" .̂

Neustadt! ddo. 3. September ,856. Z- ^ ^ P.a'st^
Malliias Golobizh von Kai Nr. 2l i " s i > " " ^ u r e i W
worden. Diescmnach wurde demselben st>n -^
Johann Golodizl) als Kurator l'tsleltt. ^ ,

K. k. Bezirksamt Mott l ing, als Gerlcyl,
80. SlpttMdll l85S.
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2 »906. ( , ) Nr. 16868.
E d i k t .

M i t Bezug aus das dießgeiichtliche Edikt vom
^> August d, I . , Z, 1441», wird hiemit bekannt
gemacht, daß über Einverständniß des Heirn Ku-
talors Dr . Mathias Burger, und des Schuldners
^ h a n i l Ansclc von Podgoisd, die erste auf den 29.
^ 'p l lmdei d. I . angeordnete exekutive Feilbictung
>k>l>cr Realität lü'r abgehalten angesehen wird, daher
»un zur zweiten lit,d dritte» auf den 30. Oktober
und >. Dezember d. I . bestimmten Feilbietung ge-
schrillen werden wird.

K. k, städl. beleg. Bezirksgericht Laibach am
25, September 1856.

!i7'79077 ^ ^ " N r ^ 6 l 38.
E d i k t .

I m N.'chhange zum dießämtlichen Edikte vom
>2. I n n i 1826, Z. 9970. ivild bekannt gemacht,
/̂̂ ß zur Vornahme der Relizilation der zu Svüe

l'lgendln, im Grundbuchc des Gutes Vei'ncgg «ul>
^lb. ^ir. 2 0 ^ , vorkomnnndeil Kaischenrealiläl, >m
gerichtlichen Schätzungswcrlde von 277 fi. 45 kr.
wit den vorigen Beisätze, Beibehaltung der Stunde
l>»l> i i, L„ko der Realität dle neuerliche Tags.'tzung
l>l«f den l0 November l. I . angeordnet wurde.

K. t. städt. dcleg. Bezilksgericht Lalbach am
l 6 . September 1856.

ä "»908^ (̂ s) " N r " l 7277.
E d i k t .

I m Nachhange zum di.ßämllichcn Edikte vom
^ September I. I . , Z. »5^50, brlllffend dic Erc«
Unions - Fühlunq der Mana Dclnousclieg, gegen
Andrias Iosel. wi ld bekannt gewacht, d̂ >ß, nachden,
b'e ersten 2 F<ilbielling5taa,satzui!gen fruchtlos ver.
l^lickcn sind, am 3. Nouembll l I . zur dritten
Unb listen Flildietuna, gcschlillcn wcvden wird.

,K. k. städt. deleg, Bezirksgericht Laibach am
3. ,Otloder 185.6.

^I^""^)" " ^ ^ " 7 3 8 8 ^
E d i k t .

Vom k. k. städt. deleg Bezirksgerichte Laibach
'"'ld hiemit bekannt gemacht:

Es habe die elenitiue Feilbietun« der, dem
-̂ »sef S t r ^ . i n von Drenig gchörlgl», im Gruno-
bllcke A^iersperg «ul^ Urb. ^ir. 373 vorkommenden
H'Ul'hnbe, im gerichllichcn Sch^dungsw.rll)',' pr-
^ l l ? fi. 20 kr., wegen dem Andreas Mccklc von
Udlne, alls dem Vergleiche vom 28. Apri l »853,
^ 4730, schuldigen 10U fi. sammt Kosten bewilliget,
""d zu hcren Vornahme die Tagsatzung auf dcn
^ . November, auf den 10, Dezember i. I . und
""f den >0. Jänner l857, jedesmal Vormittag von
' ^ l 2 Uhr i^ der Wenchlskanzlei mit dem Beisätze
""geordnet, daß d!5 Realität nur bei der letzten
^'lbietungslagsatzung unlet' dem Schätzungswerthe
?"'ta»gegeben w i . d , und daß den unbekannt wo
^'U'dlichen Tal'ula'glaubigeln Gertraud ^"Nellc,
Abl ichten Klanzher, Anton Kauzhizh. Mar ia
A lbec, verekel'chlen Klanzher, Helena und Mar ia
" ' " "zher . Mathias Schi l ln ig, Ursula, M'chacl.
s,i " " ' 'Ugncb und Lukas KIa"zhar und deren all
«^ngen Rechtsnachfolgern behufs Uebernahme von
^lchejden und Wahrung ih<er Rechte Herr Dr .
" l " " z Euppanzl>izh als Kurator aufgestellt wurde.
.^ Der (^lundbnchSexlrakt, die Lizitalionsbeding-
'!!t und das SchayU!-,a.«!protololl können in den ge-
"bnlichln Amisstunden hiergerichlS beliebig cinge.

" " > , weiden.
^ . k. stadt. deleq. Bezirksgericht iiaibach am

7 ^ ^ ^ ^ 12. September 1856, ^
^' lUll>. ^ Nr. ,7 ,24 .

E d i k t .
,<> ^ ' t Bezug au! die dießamllichen Eoitte von
,,^ Jul i u.,d 26. August l. I . . Z. 12112 und
^ " 3 8 , betreffend die exekutive Feilbielung der, dem
3 i ^ " " P"g«zh"ik von Weuzhe gehö.igcn Realität
„ ,^ bekannt gemacht. daß beim fruchtlosen Ve»
'ul'chen der I . und I I . Feilbielungs - Tag'atzung
^ " " u c ^ am 27, Oktober »856 zur drillen und
zu^«'n Feilbictung, und zwar in i!oko der Realität

^kuzhe ^efchriltcn werden wi rd .
K- k. st^dt, deleg. Bezirksgericht ilaibach am

, 29. E'ptemder 1856.

^' l 9 l 7 ? ^ ' ) 3 i ? " 167 »9
_. E d i k t ,

dcw ^ " " ^ " k. k. stadt. dclcg. Bezirksgerichte wirb
^tanz Buzar bctannt gmiacht:

^ock ^ ^"^^' " ' ^ ' " '^ ' l bei diesem Gerichte Josef
"b t t i p ' ^ ^ " 9 l auf Zahlung schuldiger ,3s i . 30kr.
"<r >. ' vorüber die Tagsatzung auf den 8 Jan
""aeo k '^""n i t tags 9 Uhr vor diesem Gcnchic
^>lhi,t ' ^ ' " "^ ihm wegen seincS unblk.,nntcn Auf'
^"lo., «' ^ " Kurator in der Person des Herrn Dr .
dets^. ^l idolf ausgestellt worden ist; dessen wird
^Utml ?'^ ^^'" Anhange erinnllt, daß er dem
d'csem lk >'" "UlaUlgcn Behelfe einzusenden, odrr
^ttUct ^ " ^ ' andern Bevollmächtigten zur
d'. ^ ^ " l l namhatt zumachen habe, widrigens er
de„ ^ , " Versäumoiß dicscr Vorsichten entstehen-

^ ^ " sich sclbst zuzuschreiben hadni wird.
^«>l)ac^ am , 2 . Scptcmber 1856.

Z. , 9 l 2 , ( l ) - ^^. ^ ^ ^
E d i k t .

Vom gefertigten Bezirksgerichte wird im Nach-
hange zum dießämllichen Eo>ktt von» 12. August
l856 , ^, 14215, bekannt gemacht, daß über An
suchen der Erctutionsflihli'rin Ioscfa Tischau, als
Zessionälln der Gertraud Schemez und der Erekulen
^ukas und Johann Kozmur, die aut dcn 2 2. Sep
timber 1856 angeoidiielt trct'uNoc Feill)lclung 0er,
dem lltl^lern gehörigen Hubicaliä't als abgehalten
ai'gcschen w i l d , und es bei den auf dcn 23, Otto
der und 24. November 18ö6 angeordneten Feildie-
lungstagsatzungen mit dem vorigen Beisätze und
Belvehallung dls OrleS und der Stunde fein Be
wenden hat.

K, t. stadt. deleg. Bezirksgericht vaivach den
24. September 1856.

Z. I 9 l 3 . ( l ) Nr . ,6616.
E d i k t .

Das gef'ttigte t. t. Beziikögericht macht mit
Bezug aus oas dicßämtlichc Editt vom 12. August
l. I . . Z. 14191, Yiemil bekannt, daß die auf den
22. September I. I ungeordnete erste cxekutllie Fell-
bielung der, der Mai ia Salär gehörigen Haibyubc
als abgehalten angesehen werde, und daß soioil
zur jUornahmc der zweiten und dritten Feiloielung
in den axgeordneten Terminen geschritten wiro.

K. k. stadt. delrg, Bezi,kögelicht iiaibach am
21. September 1856.

Z. 19 l4. ( l ) Nr. »3872.
E d i k t .

Vom k. k. städt deleg. Bezirkögtrichte Laibach
wird hiemit bekannt gemacht:

Es habe die erckutive ^eilbictung der, dem
Josef Skubiz von Panze gehörigen, im Grundbuch,
der P f a r r M t S t . Kanzian «ud U>b. N>. 28, R»kt
Nr 816 vorkommellden Hubreolität, im gerichili
chen Schälj'.ingswftlde pr. I l 5 9 si , wegen deui
)akob Glnm von Slokagora, aus de>n Vergleiche
^<! inacz. 2«. Api i l I 8 . i t , Z. 4^54, schuldigen
91 fl. >5 kr., der au! 2 si 35 kr. berechnete,, Ko
sten. den seit 19 Nov.mbrl 1853 fortlaufenden
5 A Zil'sen und Erekutionßkosten bewilliget, und zu
cerrn Vornalme dle Tagsatzunaen auf den 10. No'
oember, auf den 10. Dezember d. I . und aus den
l0. Jänner 1557, jedesmal Vormittags uon 9 —
!2 Uhr im Gcrichcssitze m,t dem Beisätze an^eord
net, daß die Rcalilät nur bei der Ictzlen Feildie^
tungstagsatzung unter dem S^ätzungsweithe hint«
angegeben werden w i r d , und daß der verstorbenen
Maria Grum Hr. Dr, Franz Suppantschitsch behufs
Empfangnalime ^,^ Bescheide und Wahrung ihrer
Rechte als Kurator aufgestellt wurde.

Der Grundbuchserlrakt, die Lizitationsbeding'
nisse und das Schä^ungsprotokoll tonnen in den
gewöhnlichen Amtsstundm hiergerichts beliebig ein
aeseheii werden.

K. t. Nadt. d,Ieg. Bezirksgericht Laibach am
20. September 1856.

Z T ^ H . ( l ) ^ i r . !6l58
E d i k t .

Da5 gefertigte k. k. Bezillsgerichl macht hie.
mit b t lann l :

Es habe ü'ber Ansuchen des Herrn Mar t in I r ,
tizh von Laibach die exekutive Feilbietung des, dem
^ranz V lhar grhörigen, im Grunobuchc des M a g i '
strateS Loibach Urb. ̂ )ir. 1301^11, vorkommenden,
gerichtlich auf 162 fi. 40 tc. bewerthelen Morast,
^lnlheilcs, bewilliget, und h^ren Vornahme auf
den 27. Oktober, auf den 27, November l, I
und auf den 7. Jänner 18 57, jedesmal Vormi t '
tags 9 bis l2 Uhr mit dem Anhange in der Ge>
lichtökanzlei angeordnet, daß die Realität nur bei
der dritten FeiloieUiiigstagsahung auch unter dem
^chätzungswclthc an dln Meistbletlndcn hinlangt,
gebcn werde.

Der neueste Grundbuchsexlrakt, das Schäl-
zungbprotokoll und die LizitationKbedingnisse sönnen
hiergetichls zu den gewöhnlichen Amlssiundcn einge-
sehen wilden.

K. k. städt. deleg Bezirksgericht Laibach am 13.
September 1856.

Z . " l9 ,6 . I» ) ^ 9tl. 17157
E d i k t .

^m Nachhange zum dicßa'mll chen Edikte vom
4. September 1856, Z, 15552, in der Erekutions
sl'ihrung des Alois M ina i i , gegcn Marl i l , Starsa,
wird der Tadulargläubigcrin Maria Starsa criN'
ncrt, daß die für sie ausgefertigte Rubr t dem Hrn.
Dr. Sllpanzhizh. als unter Einem bestellten (^ iu
lo/u<i i-l'l ip^'llliuil,, zugeftltigt wurde.

K. k. stadt. deleg Bezirksgericht Laibach am
20 September 1856.

2l"ll497"(^ ^7?443.
E d i k t .

Von dcm k. k, Bezirksamte Rcisln'z, als Ge
richt, wird hiemit allgemein ku»d gemacht:

Es sei über Ansuchen der Anna Koschier von
Zhernembl, gegen Johann Krischmann von Kaplou,

wegen aus dem Ullhtlle ddo. 29. März 1856 sckul.
digen 500 fi. C M . c. «. l'., in die ecetlUivr öffentliche
Versteigerung der. dem Lebern ^ehöriaen, im Grund»
l'uche der Herrschaft Zobelsberg >ilil, Rett. Nr. »96 vor.
kommenden Realität, im gcnchtüch erhob<,,icn Schal-
zungswcrthc pr. . . . fi. — kr. (5. M . gew^liiget, und
;ur Vornahme derselben die drei Fcilbielllngotagsatzu!,.
gni auf dcn 20. Oktober, auf den 22. Nvocmbcr u„d auf
0cn 23. Dezember 1856, jedesmal Vormittags um
10 Uhr im Orte Kaplcu mit dem Anhange bestimmt,
daß die feilzubietende Realität nur bei d<r letzten
Feiloieluna. auch unter dem SchätzungSwerthe a>»
oen Meistbietenden hintangegeben werde.

Das «dchätzungsprotokoll, der Grundbuchscr»
trakt und die Lizitalionsdedingniffe lönnen bei die»
sem Gerichte in dcn gewöhnlichen Amtsstunden eiii'
gesehen werden.

K k. Bezirksamt Reifniz, als Gericht, am 24.
September »856.

6- l895. (>) N l . 4798..
E d i l t.

Von dem k. k. Vczirksamtc Wippach, als Gc.
richt, wird hiemit bekannl gcmachl:

Es sei über das Ansuchen des Herrn Bern»
hard Dollcnz von RoßtN.gg, gegcn Anlon Schwa.
liuth von S t . Veith ^ l l . 53 , wegen aus dem Ver.
gleiche ddo. 4. i^ebluar 1848, Z. 679, schuldigen
186 si. 5 kr. E. M . c,« c., in die lrekutioe öffent'
liche Versteigerung del, dem Letzten, gedörigen, im
Hlundbuche des Gutes Schivilzhosscn zul, Urd. Nr .
><)6, Rettf. 3. l 7 , und des Gut's Leuttnbura. zub
Mb. Nr. , 0 2 , Rektf. Z. 54 volkcmmendi'n Reali-
läten, im gerichtlich eihobencn Schäl>ungswerlhc von
680 fi. E. M . , gcwilligrt und zur Vornahme der.
«elben die erste Feilbielungslagsayung aus den 15.
ülovenlbil, auf den 20. ^ezembcr »856 und auf
c>en 2^ Jänner »857, jedesmal Vormittags um »0
Uhr im Orte dctRealität mit dem Anfange bestimmt
worden, daß die feilzubietende Realiläl inir bei der letz-
len ^.'i ldillung auch unter dcm Scliätzungsivelthc an
den Mei'ibietenden hintang.gcben werde.

DaS Schätzllngsprolokoll, der Grundbuchser'
liakt und die llizicalionsdedingniffe köninn bei diesem
Gerichte ln den
werden.

K. k. Bezirksamt Wippach, als Gelicht, am
1. September 1856.

Z. «896. ( , ) Nr. 4949.
E d i k t .

Von dcm k. k. Bezirksamt«? Wippach, als G t '
richt, wird hiemit bekannt gemacht:

Es fei über das Ansuchen der Kirche T l . M i .
challis von Ers l l i , gegen Franz Ferjantschilsch Nr.
63 von S l a p p , wegen auS dem gerichtlichen Vcr.
glcicke ddo. 26. Apri l 1853, Z. 2502, schuldigen
60 fi. C M . c. , .< : . , in die ereklitiv« öffentliche Ver«
steiss,iung der, dem Letztern gehörigen, im Grund.-
buche deS GuttS Leutenburg »nl, Urd. Nr. 6 vor»
kommenden '/, Hude, im gerichtlich erhobenen Schäl,
zlmgswcrthe von , , 4 0 fi, E. M . gewill igel, und
^ur Vornahme desselben die erste Feildietungslag.
falzung auf den 4. November, auf den 6. Dezem<
der 1856 und auf den 10. Jänner »857, jedesmal
Vormittags um 10 Uhr im Orte der Realitäten mil
dem Anhange bestimmt worden, daß die feilzubie»
tende Realität nur bei der letzten Feilbietnng auch
unter dcm Schätzungswerthe an den Meistbietenden
dintangegebm werde.

Das Schätztmg5protokoll, der Grilndbuchsex.
uakt und dic Lizitalionöbedingniffe lönnen bei diesem
Gciichti i:i dcn gnvöhnlichcn Amtsstunden eingesehe,»
werden.

K. k, Bezirksamt Wippach, al3 Gericht, am
12. September 1856.

3 1899. (») Nr. 3749.
E d i k t .

Vom k. k. Bczirtsamte Feistlitz, als Gericht,
wird kund gemacht:

Es sei über Ansuchen des Michael Schürzt
von Topolz, gegen Anton Baibisch von cbendort,
>n die rxekulive Feilbietung der glgnet'schcn, im
«Hrundbuche der Psarrgult Prem 5u!, Ulb. Nr . 45
vorkommenden, auf 336 fi. gelicktlich geschätzten,
nl Topolz gelegenen Realität, wegen schuldigen 20 fi.
58 tr. c. » c., gewilligct und hiezu die erste Fei l .
bietung auf den 7. November, die zweite aus dcn
5. Dczemdcr 1856 und die dnltc auf dcn 9. J a n .
i,cl >85? in dicsci Gclichtstanzlci, jedesmal Vor«
mittag von 9 bis 12 Uhr mit dcm Beisätze ange«
mdnet worden, daß die obige Realität dci der er.
,lcn ln'd zweiten Fcildictung nur um oder ü>cr den
Schätz'ülgswellh, bei der dritten aber auch unter
dcmsellen hintangegcben werden wi rd .

Hiezu werden die Kauflustigen mit dem Be i .
satze vorgeladen, daß sie die Lizitationsbedinqnifse,
dcn Grul'dbuchsMrakt und das Schätzuugsprotokoll
täglich während den Amlsstunden hicranuZ einsehen
können.

K. k Bezirksamt Feistritz, als Gericht, am 2.
August 1856.
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dcs Standes der österreichischen National-Bank m n 30. September 1856.

A c t i v a st* k r . { P a M s i v a ft. jkr.

Klingende Münze und Barren 81,034.705 36'/,! Banknoten-Umlauf 386,822.326 —
Eskomptirte Effekten, verfallen zwischen 5 und 92 Tagen 62,858.511 fi. 4 9 ^ kr. i Pfandbriefe im Umlaufe »34 100 —

detto in Prag 3,6lO04l fl. 37 kr. ! «>^ ^ .
detto in Brunn 1,87^.203 >, 2 „ , ! Reserve-^ond ,0,361.588 17'/.
dctto in Pesth 3,629 367 » 24 » ^ Pcnsions-Fond 1,05l.54O 10

detto in Triest ^ ' ^ " ^ ^ " ^ ! 5,947 483 „ 2 « ! ! Die noch unbcho denen Dividenden, einzulösen-
- « l, ' " " ' ^ . ^ ^ .<> ! ! den Anweisungen, dann Saldi laufender Rech-

detto in «inz 874.157 » 44 » l Bank-Fond, begründet durch ,00.090 Aktien 69,875.8lw —
detto m Olmlitz 922.l60 « 33 >> ! ! Einzahlungen für die neuen Akt ien . . . . 2 9 , l 8 l . 6 U t t —
detto in T roppau 4 l ) 5 . 9 l l » 2 „ i . ^
detto in Kronstadt 9 ^ 5 . 0 8 7 „ 4 „ ! / ^
detto i n K l a g e n f u r t . . . . 2 8 8 . 0 9 5 „ l „ i ! / ^
detto in Krakau I l3.3?<) » —- » / '
detto in Laidach I43.6U5 )> 44 » ! / !

' ' detto in Fiume 23tt.239 » 16 » l ! / ^
detco ' in Debreczin 74.826 „ 54 « i / ^
detto in Temeswar 42.075 » 5« ,> . 20,88«.0,5 » 4 5 » 83,744.527 ! 3 4 ^ ! / !

^ ! Vorschüsse gegen statutenmäßig deponirte inländische Staatspapiere, rückzahlbar längstens in 9N Tagen . 76,778.600 — ! / ^

^ ! detto bci den Filial-Leih-Anstalten 12,874.700 — /

Darlehen gegen Hypotheken 584.600 , — , >s

detto vom Staate garantirt 1,068.800 ' —- /

'! Fundirte Staatsschuld für die Einlösung des W. W. Papiergeldes, und zwar: ^ /
n) zu 4 ^ verzinslich ^ . 28.7,6.865 si, 45' / , kr. ^ ! /

!,) unverzinslich 29,247.566 . 37'/ , >, l 57,964.432 22' / , /

Rest der Schuld, welcher mittelst der Zuflüsse aus dem National-Anlehen vom Jahre 1854, ^ /
für eingelöstes Staats - Papiergeld noch zu tilgen ist 7,995.862 4 1 ^ / '

! Die durch Vertrag vom 18. Oktober 1855 geregelte Schuld, welche auf den, der National- ^ / !
! B a n k z u m V e r k a u f e ü b e r g e b e n e n S t a a t s g ü t e r n h y p o t h e z i r t i s t . . . . . . . . . 1 5 5 , 0 0 0 . 0 0 0 si. — k r . ^ / !

. : Hieran durch Gutserträgniffe r-ermindert 1,500 000 » — » 153,500.000 — / l

Bestand des Reserve-Fondes in Staatspapieren 10,361.558 31 ! /

„ „ Pensions-Fondes in Staatspapieren und Bank-Aktien l,052.217 16 , /

! Werth dcr Bank-Gebäude und anderer Activa 15,360.231 3 ^ /

502,320.235 5 ' / , 502,320235 5 ^

Wien, am 2. Oktober 1856. Pipitz, Bank-Gouverneur. Wodianer, Bank-Direktor.



<Anl)MH zur FaibaHerSeitnnH.
Börsenbericht

"'dem Abendl'latte dcr östcrr. lais. Wiener Zcitimg.

Wien 9. Oktober, Mittags 1 Uhr.
^ll^s'tl ^s ̂  "'"^ '"^c» dcS eingetretenen israelitischen Feier-

^otil,.^ ^ ' " " " u n g . wahrschliülich in Folge der höhen, Renten-
U >̂uc brsslrr.

^ «ta.its- Gffcktn, wurden etwas höher ge'alten.
^ ' ^udustricpapieren w»uig Veränderung.

^ "tv!,cn waren im Preise wie gestern.

tzl« H " " ^lnlehe,. zu ü i / . 9 3 - 9 3 ' / .
""eschulbveischmbuugen zu ü' / . »l''.-8l>/.

1° .. 4'/ '/. 7l-7l'/.
^"° '̂/1 «3-63'/.
ltt° z./' «.^'/.

^ ° . 2' / . ' ' . i0/.-^/.
lll! " ^ " 1 ' / l6'/—16'/.
T ' b e r Oblig.m.Nückz. " 5'/I Vü-W
»l ' d.tto de.to ^ 4'/I »2-9^
Vr . " " ^ " ° detto I ^°/I »2-93

" " " ' " ^b l ig . N. O.st. " 5°/I 85-85'/.
! ° ̂  Golizinl, Uxgar« ,c. zu ü ' / . 7^ ' / . "72

h°?° der übrigen Kro,ü. z„ 5.'/. l<0 81
5 ^ iDl'lig t̂ione» zn 2 '/. ' / . " ' - " ' ' ' .

b"l° „ 1839 122'/ .-122'/ .

°"° Ne,ttschelne ,3 V . - 1 3 " .

^Usche Pfandbriefe z u ' ^ " 7^79 .
ö""" -Pn.r . - i> l g. zu 5'/. 84-8^'/.
Q " '̂"Ps'ch.-Oblig. I ö°/ " - 8 3
Ü ? » ' , d " « (in Silber) " ü ' / ' »V-W

' ^ioritals Oblia. der StaatsMsenbahn,
l!!.. kslllschaft z» 275 Frans« pr. Stück 1 >« 1 «7
i ' 7 " ^ r !1iatiu!,all,anl 10U2-1NU3

» -Pfandbriefe ^.r Nationalbanl
'"loncitlichc 9» ' / . -9 t t7 .

" " 0lst/rr. Kredit-Anstalt 333'/ .-333'/ .
'̂  >. ill. Oest. Eskompte-Ges. l ! 3 -1<3 ' / ,

" Vudweick-Linll<i'mundntr,
Eisfnbah,. 2^6-2^8

" .. Nordbahn 2«S'/,-2Sa'/.
" Etaatslistnb.'Olscllschaft zu

" » Kaiserin-(3lisabethtVahn zu
200 fl. »,it 30 pCt. Vinzahlun, 103-103 '/.

" " Donau« Dampfschissi'ahrtS-
Gtstllschaft 5 3 8 - ö i 0

" ," detto' 13. Emission 528-530
" »̂« Lloyd 4«-4iü
" b»r Ptsthtr Kettenb.-GescNschaft 7« -79

" Wiener Dampfn,.-Gesellschaft 84—t>6
" ^ Preßb. Tyrn. lziftub. 1. Emiss. 2 i -23

^ " detto 2. l«miss. m. Priorlt. »S-37
L lchgrzy' ' 23 ' / . - 23 / .
^ 'V"> 2^'/,-2^'/.
V"'ch ." 11'/-i''/!
^ ss, I 3»'/.-^0
Ü!,iff7"°<« " . 36-38 7,
« I 38-38' / .

"^ ^ 39-39'/.

telegraphischer K n r S « V e r i c h t

^ r Staatspapicre vmn 10. Oktober 1866.

'"sschuldvlrschr.ibungen . zu 5 pEt. st. in CM. 81 ,/2
ĉ>N,s, """ ̂ « National-Anleihe zu 5 fi. in CM. 83 3/6

h ' " t t h b ^ «" '"s '" 'g v. I . i8«4. für ,00 st. «05 3,8

^nl'«,tt ^ " r > Kreditanstalt . . . 334 ft. in C M
i>l,ti^"t,en pr. Ltück 1W3 1/2 fl.'n E M .
. jells'. ^ ?>''dcr,'ftcrr. Eesompt^Ge<
^ti.nd ^ U>r f M ft -562 V2 st. in EM,

8tstll>> . k-l'""- östcrr. StaatSeisens-ahn'
^ »>lt N "lt zu 200 st., voll eingezahlt - ft. V, V.
«Itic,, Anzahlung . . . . . . 32 l '/4 fl. V . V .
n. Lltrln.,^ ' ^ ' > ' " sscrdinandS-Notdbahn
"ll>.„ 7' l û U»(>l> st. (52>i. . . . 2675 fl. CM.
». <" ü<>,. . i ' " " ' Donau-Dampfschifffahrt
' ' l l i t , . " ' N- ^! l l i . . . . " . . Ü37 ss. CM.

i" ooo n ^ " ' ^ ' ^ d in Trieft

^ ^echscl.Kuvs vom 1U. Oktober 1Ll!6.

^ " ' " 3 ' ! ' ' ^ ! ? ^ . . l<>7 Uso.
^"»sw^l» '̂  l f l ' l I2l> ft. sndd. Ver-
^ ' n / f s . ' ' ' . ^ ^ " ^>'ß. Guld. . 105 7/8 3 Monat.
! " " ° . s». ^ » ' " 2 ' l " l Vanfc', 0>.,ld. . 78 l/4 2 Monat.
" " ^ ° " . !ür , .?. ^^'anischr Lilc. Gu!d. 10.̂  '/4 2 Monat
^^ l l i l i , ,v' ^ ' " "d Sterlina. G»Id. 10.1« 3 Monal
^ri« ,.' ' " ^ W Fran^. Gulden. . . 123 2 Mo.at.
!?"^si " " " ""'>cs, Guld. . . . 123 3/8'H. 2 Monat.
H " ' ' ° M i ^ ^ . ^ " l d . . l..s^ . . . . 25i»'/2 Ü1T. Si.Dt.

k. vo ?','>.,!" ^ dulden ,.;.ra . . 4<;3 3< T. Sichl.
'"- Mnnz-Dulalc» . . . . 9 pCt. Agio. Wart.

old» und Silber.Knrse uom 9. Oktober 1866.

<"" '«b'u" l4.l« ,4.1«

(̂  . . ' - - - - 63/4 7,/l

. ^ '^ '^ r .23üv. i l .Otc . l8ü6. )

Fremdenführer in Laibach.")
Oisenbahu- und Post-Fahrorduung.

jlnlu»fl in l Abfalirl vol,
Schnellzug La.back l Laid ach

Uhr M in . Udr ?)Nn.
vo» Laibach nacb Wien . . Früh - . _ <j <̂5
von Wl<n „au, Laibach . Abend« g 33 — —

Personenzug
von kaibach nach Wie» . Vorm, „ _ , « , —

dlo dto . Abend« — — in H5
von Wien nach «aibach . Rachm. , 39 — —

dto dto . Früh , 3u — —
Die Kassa wiid io Minuten vor

der Abf»hrr geschlossen.

Vrlef«<3ourier
von Laik'ach nach Tl!»>z . . Ab?nd« ^ . — 3 39
» Trilst , Laibach . Früh 7 ^ — —

P«rsonen'(tourier
von Laibach nach Tliest . . Abtlids — — l l , —

, Trieft » Laidach . Früh , H» — —

I. Vtallepost
von Laibach n«ch Trieft . Früh _ __ 4

, Hriest , Laibach . Abend« ß _ - _

I I . Mallepost
von Laibach nach Trieft . . Abendi — — i< >5

, Tl icl l . laibach . ssrüh 8 3u — —
( f a s i l l v - V e r e i » ((!,s,,'°,icbäule nächst dcr Sternallee).

LesslKadiiill »on 8 Uhr Fru>> d,z 1» Uhr Abends q,üss»«t, mil
wililnschafllich'n, bclletrütischen und politisch,,, >ieitschriflen. ssreier
Zutritt für Mitglieder; Fremde sollen durch Mitglieder »inzeführt
»nd einem Direktioosmilqliede vorgestellt werden.

Schützen «Vere in (bürgerlich, Gchits,stätle). Lesc'Kabl.
net von 8 Uhr Frül) bis iu Uhr Abends geöffnet, mit rolssenschafi:
lichen, belletrislilchcn und politisch,» Zeiischristen. Frcier Zutr i t t
für Mitglieder; Fremde sollcn durch Mitglieder ,»»geführt und
einem Dircktionsmitgliede vorgestellt werden.

Landes 'Museum (im Gchulg.bäude), mit nalurhistol!.
sche» und A n t i q u i t a l e n - T a m m l u n g e n . ssrner Z u t r i t t : S o n n t a g
und D 0 n » e x st n g von ,u bis >2 Uhr. F r e m d e tönn ,» sich
auch an andern Tagen beim Musea l - ^ l is los H r n . D e s c h m a n
melde».

Histor ischer-Verein (>Nl Schulaebäudc). mit !Lil'Iio°
thet. nulnislnatilcher, Urkunden- und Anliquitäten - Sammlung,
Freier Zutritt für Mitglieder und eingeführt» Fremd,, l ä ß l i c h
von 5 bls 7 Uhr Nachmillaq. Zu ander» Tatze i t ,« üder An.
mclduna t>«im Vcrejnzfttrllar Hr». Dr. K l u » (Vurgplay ?tr, 28.)

K. k. öffeutl. B ib l io thek (>m Ichulgebäude. 2, Stock),
mit Zl,5u< Bände». ,77,! Heft,», ^,j» Plat ter», 2u5 Laulkarte»
und 3^ PlH»en, P«achtcnSwerlh auch ,p,c>e» slavischer Manu.
skript». I n On, Monate» Angull und September über spezi^'e«
ll»m,ld<» dcim Vibliolbekar Hcrrn ^ a s t e l i t z , sonst von ,u—,2
Uhr Vor- und von 3 - 5 Uhr Nachmiltagi freier Zutritt,

K. k. botanischer Garten i» der Karlliädeer-Vorstadt.
ien<ei!< der «aemaücrlc» Brücke." Fr»icr Z u l r i t t . Volanischer
Gär tne r Herr A » o l . F l e i s c h m a n n .

PolssNarHof (l<»ndwirthschafll<cher Versuch 5.
h o f > , ncb>.l »»f Hufdclchlag» und Th i» la l zne i>L lh lans t ° I t . in der
« u n t e r » P o l a n a . V o r l l a d t " Haus -^ l r , / ,ü . Freier Z u t e i l t .

K. k. Landwirthschaft-Gesellschaft und der I u -
dustr ic«Vcrein. in der Valendergassc Haus.Nr. ,95.

Hchmid 's »ntomologisch, und (!o»chilie»sammluna. (ins»
besondere aller in den Geon«» Krain« aufgefundenen MoUutte»
iniL Ins. l le») I n d,r Hch,scht»Haue-^tr. 76. Anmeldung beim
Besitzer der Sammlung (gegenwärtig in del Handlung de< Herrn
I . G t a r « am alten Markt«)

S p a r l a s s e ( I a h r m a r k t p la tz Hau«.Nr. 7^) Montag
Mittwoch u»d Oamttag von 9 bis >, Uhr Vormittags.

P f a n d a m t (ebendase lbs l ) Dinstag, Donnerstag lind
Freitag vo„ 8 bis »2 Uhr Vormittags.

") ««iträge für d le le Xubr.lwerden bereitwilligst »»'genommen.

A n z e i g e
der hier angekommenen Fremde».

Dci, 9. Ottol',1- l85l>.
Se. Erzell/nz Edler v. Fiedlel-, k. k. Feldmar-

lchall.z?iel!cct,a!!t, oon Ilal iei,. — Hr. Hlittcr, k. k.
Hauptmam,, — yr . Iaud^,, k. k. Poli/ei Kommissai'.
— H l . Rittei- v. T io l l , Plivatiel-, — Hr. Stnn,
und — Hr. Paulmst!) , luss. Plwali,rs , — Hr. v.
Kar^ftoüy, Gl!l5beftl)e,-, — Hr. Wserolojsny, russ.
Edelmann, — Hr. Spanton,', russ. Kallfmaini, —
Hr. Cker, — Hr. Moosbrugger, Handelsliurc', u»d
— Hr. Person, engl Nclltier, von Wien. — Hr.
Graf Chiistalingg, Privatier, voi, Vcrana. — Hr.
Scyssard, Fabritant, von Crefeld. — Hl>. v. Palt^lia,
Professor, von Trielit. — Hr. Neder, s. k. Bezirks.
Hauptlnain,, vo» Plain'ua. — Hr. Hamaon, k. k.
Öberütuteoant, von Zill i. — Hr. Prmzhosivr, Priva»
tier, vo„ Graz — Hr. de Norolis, Prioaticr, l,nb
— Hr. Dr. Nusii, ron Görz. — Hr. Geber, Han.
d^Ismann, voil Ravnagor. — Hr. B>ny, k. k. Major,
— Hl'- Ielazhizh, Gmobesißrr, — Hr. l>l. Dr-.
Mima»», rliss. lliuerlha» , lu,d — Hr. Beigis:, e„gl.
Piivacitr, ron Tciest. — Fr, v. 3)olite>,eff, niss. Pri«
vate, von Wien. — Fr. Mauroiier, Gutsbesitzerin,
von T,iest. — Fr. v. Hiyssein, Private, von Gärz.
— Fr. Weyrach, Ingenisursgattin, von Bluck.

Verzeichnis; der hier Verstorbenen.
Den 2. O k t o b e r 1826.

Fiau Kordula Mu l le i , Handelslnaiinslvilwe, lilt
75 Icihre, in dcr Stadt Nr. 269, an Altersschwäche.

Den 4. Den, Herrn Jakob K i^ l l , Wagner, sein
Kind Anton, alc l Jahr und 9 Monate, in dci S t ,
Pelers-Vorsladc i),r. 22, an der Tuberkulose. — Dem
Josef Schargol, HauSmMer, sein Kind Theresia, alt
2 Jahre, in der KaMädteoVorstadt Nr . 8 , an dtr
Auszehlung.

Den 6. Franz Ichan, Schneider, a l t 4 l Jahre,
im Zivilspital Nr . l , an dev Wassersucht. — Herr
Franz Vessel, gewesener Privatbeamte, alt 76 Jahre,
in dcr Kapuziner-Vorstadt Nr . 44, ai, Altersschwäche.

Den, 7. Herr Leopold Flelschmann, Handels-
mann, alt 39 Jahre, i „ der Stadt N r . 263, an der
Lungentllbelkulose. — Andreas Archer, Zuckerfabrik^
arbeiter, alc 5 l Jahre, ,n der Polana Vorstadt N r .
34, an der Lungeusucht.

Den 8. Anton Kober, Taglöhner, alt li3 Jahre,
im Zioilspilül Nr . l , am bösartigen Wechsclsieber.
— Dem Herrn Vinzenz Roth, k. t. SeueranltS-As?
l^stent, s«in« Gal l in Johanna, alt 28 Jahre, in der
Graoischa.Voi stadt Nr . 43, an der ?luszeh".l„g. — M a -
ria Kebe, I'üvohnersweib, alt 30 Jahre, im Zivil-
spital Nr . 1, an der Entartung der llnterleibsorgan«.

Z. 1931. (I)

Gewölbs - Veränderung

Gefertigter erkmbt sich die hochgeehrte Dammwelt in Keunt-
mß zu setzen, daß er sein Dmneu - Putzwaren - Lager, welches
sich bisher im Herrn Malli'sche» Hause Nr . 24, Stemallee,
befand, zur größeru Bequemlichkeit gleich nebenau ins Eckge-
wölbe des Hcrm Vals'schcu Hauses Nr. 26, «eben dem Theater-
Gebäude, verlegt hat. .̂ ,, , , ^

Zugleich empfiehlt er auch sti» gauz neu assortirtes Lager
von mtteu beuaunteu Putzwarc», nämlich: immer 1UN Stück zur
^luswahl stehende, nach der neuesten Wicucr und Pacher Fa?on
Tamm- und Killder - Hüte - Colffureu. — Bedeutendes Lager
vou W l u m e n , B ä n d e r « , B a l l - und M y r t e « - K r ä n z e n ,
schafwollene D a m e n uud K i n d e r J o p p e n .

Fal'riks-LngrrA»
von Ehemifttten, Unter - Amneln, Sacktüchern, Bnlst- und
Busen-Lätzen, Morgen-Häubchen, Souneu- und Negeuschir-
m e < l ? c . l c .

Cincm acnciatcn Zuspruch sich empfehlend. hockachtnnasvoll
^»»t«»«z HH vll«««»e>>ei5
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Z. 6«5. -» (2) Nr, l30.
AnfclNst dos sonn - und friertagiftcn

Unterrichtes für Gewervöleute.
I n i c Gcwcrdülcltte, welche an dichm Un-

terrichte Theil z» nehmen wünsche,,, sollen sich
Sonntags, das ist am »2. dieses Monatcs zwi
schen 8 und 12 Uhr Vormittags in der D i -
rektioliökanzlci dieser Unter Realschule zum Um-
schreiben mclden; und zwar tm Lehrlinge in B ^
gleitung ihrer t!chrhclren, die Gesellen ader seldst

Dieser Unterricht wild in diel Abtheilungen
ertheilt, und zwar in der ersten die Aufsahlchre,
daö Rechnen und die Geographie von lU bis
12 Ul) r ; in der zweiten das gcomettische Zeich-
nen in Verbindung mit der Geometrie, Bau.
kunst und Vauzeichnen, Freihandzeichnen und
Mooel l imi von 8 bis N» und nach Umstand.«
bis 12 U h r ; in der dritten Naturgeschichte,
Fisik und Chemie von 10 bis ! 2 U>,r.

Zum Besuche des Zcichnungsuntelrichtes sind
alle, Ilehrlmqc technischer Gewerbe zu vcrhalten.

Zum Besuche der ersten und dritten Abthei-
lung sind alle Lehrlinge verpflichtet, welche den
Wiedecholungsuntelricht an der Musterhal.pl-
schule zu beuchen nicht mehr verpflichtet sind. —

Gesellen w,rd oer Besuch di.'seS Unterrichtes
in ihrem eigenen Interesse d^illgend empfohlen.
Bei Lehrlingen, welche zum Besuche dieses Un
lerrichles velpflichtet sind, ist oaü Zeugniß übcr
den Besuch desselben ein nothwendiges Erfm?
derniß zum Freisprechen.

Die genauern organischen Bestimmungen üdcr
diesen Unterricht sind im Jahresberichte diescr
Unter c Realschule vom abgelaufenen Schuljcchie
bekannt gegeben worden, und können auf Aer-
langen der Herren Meister in Separatabdrückeu
bei der gefertigten Direktion erhalten werden.

Direktion der k. k. Unter - Realschule.
Laibach am 9. Oktober 185«.

3. I » 9 ^ (3) Nr. 3852.
C d i k t.

M i t Bezug auf das liierä'mtliche Edikt vom
19. Ma i d. I , , Z. 20^l5. bekannt gemacht, daß
zu der in der Oxekulionssache des Gregor Polan-
schet von Neumarktl, gegen Andreas Hladnik von
Tador, z,ct<», 212 fl, l l kr. <-. z. c:., auf I)cute an»
gevldnttlil zweiten crckutiven Feildietung der, drin
Leitern fteho.igen, im Grundbuchc i)i«dmannsdolf
5ud N»flf. Nr, ̂ 5l vorkommlndi!ii ',, Hude sich
keine Kausiustigen gemeldet haben, daher zu der auf
den 29 Ottot'er d. I . aogeordneleil dlilten T^gsat-
zung geschritten wird.

K. k. Bezirksamt Kia inburg, als Gericht, am
26. Scptcnü'er l^56.

3 . " 1930. (1)

AIs Bonne
suckt cin erwachs.lies Mädchen von l 8 Jahren,
aus solidem Hause, bei e,ncr angesehenen Fa-
milie mit I oder 2 Kindern von 3 bis 6 I a h -
ren, in Laibach placirt zu werden.

Selbe ist fähig, in allen deutschen Schul-
gegenstanden w>c auch im Französischen und in
allen weidlichen Arbeiten Unterricht zu ertheilen.

Geneigte Auflraa/ wollen gefälligst franco
unter der Adresse: »/V. X . po8t« ro.^lllntö in
<löratz", eingesendet wcrdcn.

Z. !8«7. (3) « 1 1 ^

Vorlaufige Anzeige.

Dtang^s erße öffentliche «
Illuminations und Dekorations^

Ausleih-Anstalt «
(in Wien, anfanqs der Kärntlnrstraße Nr. 1075, im Hofe lmks) ^

wlrd bis llu^ll^iv« lh . Oktol>cr in i!oco Laibach aufgestellt, und empftehll
sich nnt der größten und schönsten 'Auswahl von mehreren 1000 Fahnen,
von 30 kr. bls 5 st., Sternen, Wappen, Adlern, Bildnissen und Trans-
parenten , I . I . Majestäten Namcnszüge, weißen und färblgen Glas-
lampen, Trophäen, Blumen- Ballons :c., zu den billigsten Preifen. ^

3- 1887. (3) jH

M. C. Ruprechts Witvct
m Kaibach, »

empfiehlt den verehrten Damen, inöbesonders ihren hochverehrten p. IV Kunden, das voll
ihr selbst in Wien ausgesuchte Damen-Putzwaren-Lager von allen Gattungen Wienel'
und Pariser Damen - und Kinderhüten, Putz- und Negligee-Häubchen, Coiffuren ui^
Manchetten, das Neueste von Mantillen und Mänteln, das Eleganteste von Chew''
sets, Unterarmeln und französischer Schlingarbeit, nebst allen andern Mode-Artikeln
zu den allerbittigsteu Preisen.

Für das ihr bisher geschenkte Zutrauen ihren innigsten Dank darbringen^
sie bi t tet dasselbe auch in Huknnft ihr nicht zu entziehen, indem sie U<̂
schmeichelt, ihre hochverehrten A'. 5'. Hnnden au fs Gemigendfte zu ^
dienen. «

Der Salon ist m der TlMtergasse Nr. 43 und 44. >
Z. 8. (85) W

^ M Zahnarzt Popp's k. k. a. priv.
^M^' MnatheVin^ Mundwasser

Alleiniges Central-Vcrsendungs-Depot ̂ n «>l-<)8 ̂  <;n l^tni l :
WWWW ÄVien, Stadt, Goldfchmiedgaffe V^r. tt«/l
^ W M ^ D D D ^ Preis eines verllesseiten Vriginlüftiischchens sammt genauer Gebrauchs-^

^ ^ W W ^ M Weisung und Wroschiire: 1 st. 20 kr. C. M .
H H ^ ^ » ^ W U ^ , Aci Vchrlluilg von ciüzlluc» Fläschchcn l'iitct man 30 lr. CVt. für Postgl'l'iihr riiizuftttdcN. ̂ ''

^DWDMDDMMD^^ V^rsrnbung f r a n l o geschehen Mllß.
^«»«»WWW^W Da dicscS durch «000 dcr aütvsrnücnbsi.'ll Zcu îiss.' vl'N dcn hcrvorraqnidst.il ''l'll^n't^^ ,̂̂

währte, — l'ci dc»l sich täglich Nrignild,!! und ^hiifach Vlrinehrtcn Ardarfc in jsder Ha»^'^ ̂ ,,̂
W ^ ^ ^ N N ^ ^ ^ ^ s s " nothwendig qcwordsiu' und ni'N'l'tc Muxrwasftr sclbst '̂on hl'h.n und höchsten H.nschcistcu blsl'" ̂ ,
D W I ^ ^ ^ ^ ^ ^ M als eines drr v r̂zilgüchsten Kl'üsn^irnn^lüinittcl fnr Zahne und Mund<heilc l'.iinht, sowie von dm l<» , ^
i ^ W ^ ^ D ^ ^ ^ W D ^ l mirtcstcn Äcrztcn verlilduct wild: su fühle ich mich jeder weiter» Anprcisunc, aän,l,ch ul'crhul'cn.

TcsetaMllscites ZAllffPirijVER
ron I , G . P o p p , Zahl,>i,'zc imd P><l'. I »h . dcs Ana thc r i n Mundwassers ii, W ie t t .

Es reinigt die Zähne dciall, daß dllich dessen täglichen OebllNich nicht luir der gewöhnlich so l ä ^
Zahü^ei» cncfeilit wirb, sondei» auch die Glasur der Zähne an Weiße und Zartheit immei- zmiimnic.
I n i.'aibach ^ r rä th , ^ bei A u t o » Kr isper ui'd M a t t h ä u s Kraschvwitz, in Gorz bei I , slnclll,
in T r ie f t bei X icov ich , )lpoiheker, in F i»m e bii N i . ^ o t t i , Apotheker, in N e u s t a d t ! ,'ü K " " '

D o i n i n i k N izzo l i , Apothckcr.

3. !797. (6) ^ ^ x ^ ^F^

Kundmachung.
Die gefertigten Banficchäuscl bringen hiermit zllr öffentliche» Kenntniß, daß

die zweite Verlesung der

gräflich St. Genois'schm Anleihe von Gnld. 3,IOo.tt^/
statt zum planmäßigen Termin? pr. l . Februar 18^)7, schon

am 15. Dezember d. J.
vorgenommen wlrd. . ^ « . ^ "

^ ^5le m dem öffentlich kundgemachten Programme bereits erwähnt, beruht diese Anleihe auf einer attSstezolM'»" <>
Vcealyypothek, und sind in den bezüglichen Verlosungen Gewinne von ft. SN.s>55«> - - S«b.s>OO — H k ^ . O « ^ — " 3 ^ l'is
« ^' " ^^ ! ^ ' " ' ^l)rend der geringste Gewinn einer auf 40 si. lautenden Theilschuldverschreibung auf fi. tt.5, ̂ <>, ̂ ^

Die Verlosungsbeträge werden bei dem Bankierhause 8 . H«. v . « » t ^ c - l . U s i in Wien ausgezahlt.
W l e n , ^l). September Iü^6. , ^ o / .

!§• M» ¥• lfotliiiclilltl. ir^M>iiii6ea» ^nB^d-«»'* »iiliii^*


